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Baeezgees
—DDooo,—
Herr Giohann Ge—
orge der Mndere
Hertzog zu Sachſen Julich
Cleve und Berg  des Heiligen
Rom. Reichs Erlz Marſchall
und DhurFurſtMein gnadigſter Chur-Furſt und

Herr Hochſeligſter Gedachtniß ſich
gnadigſt reſolviret auff der Haupt
und Bergk-Veſtung Konigſtein an
ſtatt des vorigen groſſen Faſſes wel
ches ſein Hochſeligſter Herr Vater
Glorwurdigſter Gedachtniß der
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auch Durchlauchtigſte Hoch—
gebohrne Gurſt und Kerr

Herr Fohann Ge—
orge der Srſte/ des
Heil. Romiſchen Reichs Ertz—
Marſchall und Chur-Furſt tc.
hat bauen laſſen ein neues und zwar
um ein ziemlich Theil groſſeres Faß
bauen zu laſſen deswegen gnadigſte
Anordnung gethan daß Anno 1670.
das Holtz auff der Gorlitzer Heyde
geſchlagen und nach und nach auff
gedachte Bergk-VeſtungKonigſtein
angefuhret worden biß endlich An
no 1678. den 19. Auguſti zur Ver
fertigung des neuen Faſſes der An—
fang gemachet und biß Anno 1680.
den 17. Auguſti (und alſo zwey Jahr

we
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weniger zwey Tage kurtz vor Jhrer
Khur-Furſtl. Durchlauchtig—
keit Hochſeligſtem todtlichen Hin

tritt die Vollfuhrung des neuen
groſſen Faſſes erfolget; So iſt dem
nach von hochſtgedachter Jhrev
ChurFurſtlichen Durchlauch—
tigkeit die gnadigſte Anordnung
geſchehen daß dieſes Faß ſo bald es
moglich mit Weine mochte angeful—
let werden; Weil Sie aber hieruber
Todes verblichen ſo hat der itztregie
rende ChurFurſt der Durch—
lauchtigſte Purſt und Kerr

KgerrohannGe—
orgeder Dritte des
Heiligen Rom. Neichs Ertz
Karſchall und ChurFurſt tc.
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bey Antretung Seiner Hochloblichen
Landes-Regierung gnadigſt ange—
ordnet daß nicht allein was noch
in der Kellerey und an dem Faſſe zu
repariren vollends verfertiget wer
den ſondern auch die Anfullung ge
ſchehen mochte; Deßwegen der An—
fang Anno i680. den26. Auguſti ge
macht und biß zu gantzlicher Voll
fuhrung fortgefuhret worden ſo den
26. Decembris ermeldten Jahres
und alſo in 16. Wochen ihre End—
ſchafft erreichte.

Damit man aber wiſſen mochte
was nicht allein das Faß ander Vi
ſier halte ſondern auch wie lang weit
und ſchwer es an Holtz Eiſen und
Wein ſey auch was ſonſten dabey
merckwurdig; Als iſt ſolches alles
mit Fleiß angemercket und auffge—
zeichnet worden.

Nehmlich: Es



E (7) baKoO iſt gedachtes Faß an der
Ocvangen6. Ellen weniger 6. Zoll
oder ziz. Werckſchuch uber den Dia
meter aber u. Ellen weniger 4. Zoll
oder 20z. Werckſchuch 8. Zoll; hat
143. Tauffeln die am Haupte 6. Zoll
in der Mitten aber 4. Zollſtarck hat
in beyden Boden 61. BodenStu
cken die ſind an der Starcke 6. Zoll
die Breite aber an den Stucken iſt
unterſchiedlich; vor jedem Boden4.
Eichene Spangen jede mit zweh Ei
ſen verwahret an jedem Haupte ei
nen holtzernen Felgen- Reiffen 30.
Eiſerne Reiffen jeder mit zweh
Schrauben acht eichene Lager un
ter jedem Lager vier anderthalbElli
ge Lager-Steine auff beyden Seiten
des Faſſes ein durchgehendes Ge
ſimſe da auff jedem 23. groſſe und
kleine Willkommen ſtehen unter wel

a 4
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chen die groſſeſten (derer an der Zahl
jo. ſind) jeder 8. Maaß halt undiſt
auff jedem dieſer Willkommen auff
einer Seiten das gantze Chur-Sach—
ſiſche Wappen auf der andern Sei—
ten aber die Bergk-Veſtung Konig—
ſtein zierlich gemahlet; Die andern
Willkommen verjungern ſich biß auf
ein Maaß. An demfordern Boden
ſtehet das Chur--Sachſiſche Wap
pen in Holtz geſchnitten welches auf
dem itzt neu-gebaueten Gange mit
Luſt anzuſehen iſt mit dieſer Um—
ſchrifft:

Honi ſoit qvi Mal. ij
Penie.

Neben dem Wappenzwey Bachus

Kinder mit Wein-Fruchten wie
auch uber der Thur ſo in das groſſe
Faß gehet ſtehet ein groſſer Bachus—
Kopff mit Wein-Fruchtenund Berg—

Horn



ve (o)Hornern umgeben ſo nebenſt dem
Lager Spangen und Felgen-Reif—
fen weiß zum Theil vergoldet und
mit hangenden Faſtonen gemahlet.
Auff das Faß gehet eine Wendel—
Treppe von 37. Stuffen von wel—
cher man auff die Galery konimt ſo
auff das groſſe Faß gebauet und
mit einem eiſernen Gatter-Werck
umgeben ſo gleichfalls weiß gemah
let und zum Theil vergoldet: Diß
alles wieget am Gewicht zuſammen
ggt. Centner 29.. Pfund.

Ander Viſier halt dieſes Faß
Z3ziqu. Eymer drey Maaß den Ey—
mer zu74. Maaſſen gerechnet thut
an Drepßdniſchen Faſſen 584 Faß/
41. Eymer z2. Maaß an Fudern
aber 276. Fuder 75. Eymer drey
Maaß das Fuder zu zwolff Ey—
mern.

an 5 Nun
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Nun wieget ein Maaß Wein

zwey Pfund Kramer-Gewichte
thut der Wein an ſchwerem Gewich
te weil alles darnach gewogen
5458. Centner 27. Pfund; Jſt al
ſo die gantze Schwere des Faſſes
wie es itzo voll lieget 6348. Cent
ner 23. Pfund. Dieſe Laſt lieget
auff einem gewolbeten Keller in
welchem i0. Kuffen liegen jede von
200. Eymern oder i6. Fudern und

8g. Eymern.
Und dieſes iſt kurtzlich die Beſchrei

bung des groſſen Faſſes.

Eo (o) 6e
S

Nun
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Nun folgen

Die Millkommen
So zu dieſem groſſen Faſſe gehoren
ſind alle, biß auf das Glaß, von Silber, und
versuldet, ſtehen in dem Churfurſtl. Bey

Gemach, in einem abſonderiichen
Schrancke, und ſind nachfol—

gende dieſe:
Der Ekrſte:

Ein ſchon Venediſch Glaß/ auf
einem von Silber und verguldeten er—
habenen und mit allerhand Figuren
ſchon gezierten Fuße in welches 6.
Maafß in den Deckel oder Sturtze
abey zweyh Maaß Wein gehen: auf
der einen Seiten des Glaſes ſtehet der
Bachus auff einem Faßſitzende an
geſchnitten auff der andern Seiten
aber nachfolgende Reime:

Mars gar viel Leute frißt,
Doch Bachus thuts ihm vor,

Sein Wein ſchickt manchen hin,
Macht Jung und Alt zum Thor.

Der
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Der andere Willkommen,

Jſt ein ſchon ſilbern Faßgen
welches man kan voneinander neh

„men, iſt inwendig gantz vergoldet
auswendig aber nur die Reiffen iſt
12. Zoll hoch 7. Zoll weit gehet in
jede Helffte z. Maaß Wein ohne die
7. Becher in jeder Helffte gehet in
jeden ein Quvartirgen.

Der dritte Willkommen,
Jſt ein fubberner und inwendig
verguldeter Ziehe-Brunnen mit
zwey gewundenenSeulen und ſilber
nen Dache; Der Brunnen iſt an und
vor ſich ſelber 4. Zoll tieff 6z. Zoll
weit mit den Seulen biß an das
Dach 12. Zoll hoch und gehen zweyh

Maaß Wein in denſelben hat anei
ner ſilbernen und verguldeten Ketten
zwey Eymer hangen gehet in einen
jeden ein Quartirgen.

Der



 (n)Der vierdte Willkommen,
Ein ſilbern vergoldetes Stuck
welches 18. Zoll lang 23 Zoll an der
Mundung weit halt anderthalb
Maaß Wein ruhet auff einer Lave—
te von dem ſchonſten ſchwartzen E—
benHoltze daran wie auch an zu—
gehorigen Radern alles mit Silber
kunſtlich beſchlagen.

Der funffte und letzte Willkommen,

Beſtehet in einem ſilbernen
und gantz vergoldeten Feuer-Morſel
ſo inwendig 6. Zoll hoch oben aber
in der Mundung 5. Zoll weit halt
an ſich ſelbſten ein Maaß Wein der
Einſatz aber ein halb Maaß undiſt
nachfolgender Reim auff ſolchem zu

leſen:
Der fliegende Geiſt bin ich genennt,
Ein jeder mich noch nicht recht kennt:

Wann aus mir meine Jungen fliegen,
Thut mancher ſich durch mich betrugen.

Fer—
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Ferner folget

Von dem itzigen und andern
groſſen Faſſen um wie viel ein jedes

groſſer, und welches zu dieſer Zeit
das groſſeſte iſt?

W⁊ S iſt das vorhin geſtandene groſſe2—

das itzige, an
D Faß weit nicht ſo groß geweſen, als

2222. Eymer, 24. Maaß, oder 189. Fuder,
4. Eymer, 22. Mauaß.

Das itzige groſſe Faß aber halt 276. Fu
der, achtehalb Eymer, 3. Maaß, iſt alſo
um 87. Fuder, 3. Eymer, 19. Maaß groſ
ſer, als das vorige.

Das Heydelbergiſche groſſe Faß halt an
der Viſier 204. Fuder, z. Ohmen, 4. Vier
tel, iſt alſo das hiefige Faß um 72. Fuder,
anderthalb Eymer groſſer.

Das Groningiſche Faß halt 161. Fuder,
64. Maaß, nach Wormſer Eichte, nach der
Churfurſtl. Sachſiſchen HoffVilier aber
162. Fuder, J. Eymer, 38. Maaß; Jſt alſo
das hieſige um 114. Fuder, 6. Eymer, 10.

Magß groſſſer, und zu dieſer Zeit das groſ
ſeſte in Europa.

Der



(15)
Der Meiſter dieſes Faſſes iſt

Sheobald Gchußler
E. E. Veſten Raths zu Eßling

Kellerer.
Seine Gehulffen waren

Weiſter Fohannes Woiff
Keller-Meiſter allhier

und

Meiſter Fohannes Fpentzſch
Buttner aus der Churfurſtl. Zeug

Kellerey in Dreßden,
und

Melchior Wetterwald
ein Geſelle aus Francken.
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